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Mgemeine

Organ fcer ftjtacijctif^cn 5Crmee.

xxxn. Sabrgang.

Per Sdjmet;. miUtSrjettfdjrtft LH. Sarjtgang.

Wr. 4*. Safel, 20. $fto»emBer 1886.
©rfcfceint in roSctjentlidjen SRummern. ©er $rei8 per ©emefter ifi franfo buret) bie ©djroeij gr. 4.

©ie SefteUungen roerben bireft an „Benn* *djraabe, Jerlagsbudiljaniilung itt Bafel" abrefftrt, bet Setrag roirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burdj SRadjnaljme erljoben. 3m SluSlanbe netjmen aUe SBudjfcanblungen «BefteHungen an.
SSerantroorttidjet SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

gntjaU* ©te SManooet bet I. nnb ll. 5limeeotbtfton. (gortfefeung.) — ©ie aonsenttitunn be« xv. beutfajen
3ltmee!otl>8 bei ©ttaputa. (gottf.) — ©et entttifaje Setbjng in mfgtjaniftatt 1878—1879. (Sottf.) — ©tbgenoffenfdjaft:
Botfdjaft übet ba« SDctlttätbnbget pto 1887, unb tn berfelben begiünbtte unb beantragte SPoften. VI. ©Ioifion: äuimarfdj bet
Dfftjfev«bllbungefd)ule. Sedjnlftfccr Äui« unb ®ente»afpltantenfdjule: 8tu«marfcfc. Dffljtertgtfedfdjaft Slarau. —SluSlanb: Deftet.
reiefc: Uebet ble SRepetltgewefctftage. gtanftefcfc: SRepetfigcwefcte. ©Ine gelbjugSmebalde. ©coge Sluäftettung »on (Bewaffnung«,
unb (Su«tüftung«gegenftänben. ©djiffilfeutenant Dlfofrf. Stallen: ©Infüfctung be« SRepetlrgewefcte«. ©fne neue SPatroutafcfce, SBet«

fuefce mtt SRepettrgewefcren. SRuglanb: ©In fafferltcfcet Sage«befefct. ©änematt: ©In augerorbtntlfdjer Ätebtt. — iBtbltogtapfcfc.

2>ie SKanober ber I. unb II. Wt-meebfotfion.

(gortfefeung.)

IV. SSorf et) xt ften für bie SEraing.
I)©efed)t8ttatn. SDie SataiUone begeben

ftdj mit iljrem ©efedjtätrain (*/» (Saiffon per 35a«

taiüon unb 1 gourgon per Stegiment) auf beren

9tenbej«üOUä«spiäfee.
SDet ©efedjtätrain bet bie Sloantgarbe bitbenben

SBataitlone, foroie bie £anbpferbe bee ©ioifionä«
ftabeä, beä ^nfanteriebtigabeftabeä SRt. I unb beä

Snfantettetegimentäftabeä SRt. 1 folgen ber 2luant»

garbe unter bem Äommanbo ber Stainlieutenantä
ber SBrigabe I.

©er ©efedjtättain unb bie §anbpfetbe beä $n*
fanterieregimentä SRr. 2 oerbleiben auf bem SRenbej«.

oouä«Slafe biefeS SRegimentä biä bie SDioifion ab«

marfa)irt ift, um aläbann Ijinter bem ©djüfeen«

bataiUon in bie Sütatfdjtolonne einjutücfen.
SDer ©efedjtättain unb bie ©anbpferbe ber 3n*

fanteriebrigabe SJtr. 2, foroie beä ©djüfeenbataiUonä

folgen auä bem SRenbejoouä bem lefeteten unb

laffen nStblidj @djaUenä bie SBagen beä Infanterie«
regimentä SRt. 2 hinter bem ©djüfeenbataiKon in
bie Äolonne eintücfen. SDiefe SEraintolonne roirb
unter baä Äommanbo beä «Stainlieutenantä ber

II. Stigabe gefteUt. SBet geg Ijat fie bie 2lmbu»

lance SRt. ö unmittelbar binter bem -Sdjüfeen.«

bataiUon in bie SIRatfdjIolonne einrütfen ju laffen.

2)Sagage» unb Sr o» tanttrain. 35er

Sagage« unb Sßrooianttraut (©tabäfourgonä, Sa«

gageroagen«, Sroniant« unb SRequifltionäroagen,
gelbfdjmtebe ber ÄaoaUerie) marfdjiren auf ber

©trafje (SdjaHenä, Suarrenä, Orjenä, Sont be

©onnetotje naa) Seä (Sljampä (bei ©onnelotje), roo

fie bie Setroaltungälompagnie treffen unb ben Sßro»

»taut faffen werben.

©ie ©ammlung unb ben SIRarfdj biefer Sffiagen

leitet baä Äommanbo beä SLrainbataiUonä, unter
roeldjem bie SRegimentä* unb SataiUonäquattiet«
meifter ftetjen, roie folgt:

©ie Sffiagen beä ©ragonerregimentä SRr. 1 unb
ber Slmbulancen fammeln fid) um 7 Uljr SIRorgenä

in Suarrenä, marfdjiren auf ber angegebenen

©trafje biä Seä Gljampä, faffen bafelbft unb fefeen

fidj fofott nad) etfolgtet Setlabung beä S*o»tantä
in bie auf bem ©iälofationätableau erfidjtlidjen
Äantonnemente roieber in SIRarfdj.

©ie Sffiagen beä SRefteä ber ©ioifion (mit Sluä«

naljme ber Srooiantroagen beä ©ioiftonäpatteä)
fotmiten 2 fidj in ©iftanj oon einet Ijalben ©tunbe

folgenbe Äolonnen. ©ie Sffiagen bet Snfantetie«
btigabe SRt. I, bet ©apeut« unb Sßtonnierloms
pagnie bilben bie etfte Äolonne unb fammeln fidj
um 61/» Übt SIRotgenä nbtblid) bet ©tange k 3eanin
auf bet ©ttafje nad) Suatrenä; bte Sffiagen ber

Slttiüeriebrtgabe, ber Snfanteriebrigabe SRr. II unb

beä ©djüfeenbataiUonä bilben bie 2te Äolonne, roeldje

fid) um 7 Übt SIRorgenä ebenfaUä nörblidj ber

©ränge k ^eanin auffteUt. Seibe Äolonnen mat«
fdjiten auf bet angegebenen ©ttafje nadj Seä (Sljampä,

faffen bafelbft, unb fefeen fidj fofott nad) etfolgtet
Setlabung beä Sßtooiantä in bie auf bem ©iälo«
lationätableau etftdjtlidjen Äantonnemente roieber

in SIRarfdj.

©ie Srigabe« unb Äotpäfommanbanten finb füt
aUt bie «Sammlung beä Sagage« unb Siooiant«
ttaln jur feftgefefeten ©tunbe etljeifdjenben ©etail«

anotbnungen vetantroottliä).
©oUte bei SraöinS etne Äreujung jroifdjen ber

SJRatfdjIolonne unb bem Sagage* unb Sßrootant«
ttain entftetjen, fo ljat tefetetet ben Sotbeimatfdj
bet Stuppen abjuroatten.

©ie «Quattietmeifter baben, in ben Äantonne«
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(Fortsetzung.)

IV. Vorschriften für die Trains.
1) G e f e ch t s t r ain. Die Bataillone begeben

sich mit ihrem Gefechtstrain ('/, Caiffon per Ba>

taillon und 1 Fourgon per Regiment) auf deren

Rendez-vous-Plütze.
Der Gefechtstrain der die Avantgarde bildenden

Bataillone, sowie die Handpferde des Divisionsstabes,

des Jnfanteriebrigadestabes Nr. I und des

Jnfanterieregimentsstabes Nr. 1 folgen der Avantgarde

unter dem Kommando der Trainlieutenants
der Brigade I.

Der Gefechtstrain und die Handpferde des

Infanterieregiments Nr. 2 verbleiben aus dem Rendez
oous-Platz dieses Regiments bis die Diviston
abmarschirt ist, um alsdann hinter dem Schützenbataillon

in die Marschkolonne einzurücken.

Der Gefechtstrain und die Handpferde der

Jnfanteriebrigade Nr. 2, sowie des Schützenbataillons

folgen aus dem Rendez-vous dem letzteren und

lasten nördlich Echallens die Wagen des Infanterieregiments

Nr. 2 hinter dem Schützenbataillon in
die Kolonne einrücken. Diese Trainkolonne wird
unter das Kommando des Trainlieutenants der

U. Brigade gestellt. Bei Fey hat sie die Ambulance

Nr. 5 unmittelbar hinter dem Schützenbataillon

in die Marschkolonne einrücken zu lassen.

2) Bagage- und Provianttrain. Der
Bagage- und Provianttrain (Stabsfourgons, Ba-
gagewagen., Proviant« und Requisttionswagen,
Feldschmiede der Kavallerie) marschiren auf der

Strafze Echallens, Vuarrens, Orzens, Pont de

Donneloye nach Les Champs (bei Donneloye), wo
ste die Verwaltungskompagnie treffen und den Pro-
viant fassen werden.

Die Sammlung und den Marsch dieser Wagen
leitet das Kommando des Trainbataillons, unter
welchem die Regiments« und Bataillonsquartier-
meister stehen, wie folgt:

Die Wagen des Dragonerregiments Nr. 1 und
der Ambülancen sammeln sich um 7 Uhr Morgens
in Vuarrens, marschiren auf der angegebenen

Straße bis Les Champs, fassen dafelbst und setzen

stch sofort nach erfolgter Verladung des Proviants
in die auf dem Dislokationstableau ersichtlichen

Kantonnemente wieder in Marsch.

Die Wagen des Restes der Diviston (mit
Ausnahme der Proviantwagen des Divisionsparkes)
formiren 2 sich in Distanz von einer halben Stunde
folgende Kolonnen. Die Wagen der Jnfanteriebrigade

Nr. I, der Sapeur- und Pionnierkom-
pagnie bilden die erste Kolonne und sammeln stch

um 6'/, Uhr Morgens nördlich der Grange à Jeanin
auf der Straße nach Vuarrens; die Wagen der

Artilleriebrigade, der Jnfanteriebrigade Nr. II und

des Schützenbataillons bilden die 2te Kolonne, welche

stch um 7 Uhr Morgens ebenfalls nördlich der

Grange à Jeanin aufstellt. Beide Kolonnen
marschiren auf der angegebenen Straße nach Les Champs,
fassen daselbst, und setzen sich sofort nach erfolgter
Verladung des Proviants in die auf dem

Dislokationstableau ersichtlichen Kantonnemente wieder
in Marsch.

Die Brigade- und Korpskommandanten sind für
alle die Sammlung des Bagage« und Provianttrain

zur festgesetzten Stunde erheischenden

Detailanordnungen verantwortlich.
Sollte bei Prahms eine Kreuzung zwischen der

Marschkolonne und dem Bagage- und Provianttrain

entstehen, so hat letzterer den Vorbeimarsch
der Truppen abzuwarten.

Die Ouartiermeister haben, in den Kantonne-
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